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befinden. Dieses wird von einem Dauer-
magneten erzeugt, der in unmittelbarer
Nähe  des Reed-Kontaktes angebracht wird
und sich je nach Montage beim Öffnen
oder Schließen des Fensters so weit vom
Reed-Kontakt weg bewegen muss, dass
die Stärke des Magnetfeldes nicht mehr
ausreicht, um den Kontakt zu schließen.
Die beiden Reed-Kontakte sind parallel
geschaltet und jeweils an einer Seite inner-
halb des FS20-TFK-Gehäuses montiert, so
dass der Dauermagnet je nach Einsatzort
rechts oder links neben dem FS20 TFK
angebracht werden kann. Falls es nicht
möglich sein sollte, den Tür-/Fenster-Kon-
takt (z. B. wegen seiner Größe oder wenn
eine diskrete Überwachung stattfinden soll)
direkt anzubringen, besteht die Möglich-
keit, einen externen Magnetkontakt oder
jeden beliebigen anderen Kontakt an
Klemme KL 1 anzuschließen. Denn die
Schaltrichtung und die Reaktion des FS20
TFK darauf sind einfach durch Jumper
programmierbar.

Schaltung

Das Schaltbild des FS20 TFK ist in
Abbildung 1 dargestellt.

Die Spannungsversorgung erfolgt über
zwei Batterien vom Typ Micro LR03/AAA,
die Schaltung ist über die Sicherung SI 1
abgesichert.

Alle Kontakte (also beide Reed-Kon-
takte und der externe Kontakt) werden in
der Folge vereinfachend gemeinsam als
„Schaltkontakt“ bezeichnet – „offen“ be-
deutet: alle Kontakte sind geöffnet; „ge-
schlossen“ bedeutet:  mindestens ein Kon-
takt ist geschlossen.

Gehen wir davon aus, dass der Schalt-
kontakt offen ist. Hier  ist der Kondensator
über den Widerstand  R 4 geladen, und an
PB 0 des Controllers liegt High-Pegel.
Wird der Schaltkontakt geschlossen, wird
C 5 entladen, und an PB 0 des Controllers
liegt Low-Pegel.

Wird der Schaltkontakt wieder geöff-
net, lädt sich C 5 über R 4 erneut auf. Da der
Kondensator C 5 eine gewisse Zeit benö-
tigt, bis seine Spannung  wieder den High-
Pegel des Controllers erreicht hat, stellt die
Kombination aus R 4 und C 5 eine Ent-
prellung des Schalteingangs dar. Die Kom-
bination aus R 5 und C 5 dient zur Unter-
drückung von Störungen, die über die An-
schlüsse des externen Schaltkontaktes ein-
gekoppelt werden könnten.

Der Mikrocontroller IC 1 (ATmega48V)
arbeitet mit einem internen Takt von 1 MHz,
der Quarz Q 1 liefert den Takt für einen
internen Timer,  der die zeitlichen Abläufe
steuert. Zur direkten Controller-Peripherie
gehört auch R 3, der beim Zuschalten der
Spannungsversorgung einen definierten
Programmstart des Controllerprogramms
ermöglicht.

Der Mikrocontroller übernimmt mehre-
re Aufgaben, er registriert Schaltvorgänge
des Schaltkontaktes über die beschriebene
Pegeländerung an PB 0, wertet die Jumper
JP 1 bis JP 4 aus, mit denen das Senden der
Schaltbefehle konfiguriert wird, und steu-
ert über PB 2 das Sendemodul HFS 1 an,
um den entsprechenden FS20-Befehl zu
versenden.

Außerdem überwacht der Mikrocont-
roller die Betätigung der Tasten TA 1 bis
TA 4, mit denen man manuell Ein- und
Ausschaltbefehle für die beiden Kanäle

senden sowie die Konfiguration des Gerä-
tes vornehmen kann. Alle Einstellungen
zur Konfiguration des Gerätes werden im
internen EEPROM des Controllers gespei-
chert und bleiben somit auch bei einem
Batteriewechsel erhalten.

Bedienung

Die Bedienung und Konfiguration des
FS20-Tür-/Fenster-Kontaktes erfolgt über
die vier Jumper JP 1 bis JP 4 und die vier
Tasten TA 1 bis TA 4.

Betrachten wir zunächst die Funktion
der Jumper. Mit ihnen kann für beide Ka-
näle getrennt zugeordnet werden, welcher
Befehl beim Öffnen und welcher beim
Schließen des Schaltkontaktes gesendet
werden soll. Zur Auswahl stehen hier „Ein-
schaltbefehl senden“, „Ausschaltbefehl
senden“ und „keinen Befehl senden“. Die
Jumper sind entsprechend der gewünsch-
ten Funktion zu setzen. Soll nur ein Kanal
zum Einsatz kommen, ist beim zweiten
Kanal für Öffnen und Schließen „keinen
Befehl senden“ auszuwählen. Abbildung 2
zeigt die Zuordnung der Jumper und die
möglichen Konfigurationen.

Mit den Tasten lassen sich auf den Kanä-
len 1 und 2 angelernte Empfänger ein- und
ausschalten. Dabei sind TA 1 (aus) und
TA 2 (ein) Kanal 1 zugeordnet, entspre-
chend TA 3 (aus) und TA 4 (ein) Kanal 2.

Außerdem dienen die Tasten zur Ein-
stellung von Hauscode, Adresse und wei-
teren Parametern.

Eine ausführliche Beschreibung aller
FS20-Funktionen, insbesondere der Ein-
ordnung des FS20 TFK in das FS20-
Adresssystem, würde den Rahmen dieses
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Bild 1: Schaltbild des FS20 TFK
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